


ist als freier Träger ein anerkannter und ge-

mein  nütziger Verein in der Jugend- und Eingliederungshilfe. 

Die Einrichtung wurde 1973 als Jugendwohnung e.V. ge-

gründet und hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem 

festen Bestandteil der Hilfsangebote für junge Erwachsene 

in Hamburg entwickelt. 

Kostenübernahme

Für den Antrag auf Kostenübernahme der stationären 

Maßnahmen sind die örtlichen Jugendämter (bis 21 

Jahre: §§ 41, 34 SGB VIII) oder die Landessozialämter 

(über 21 Jahre: § 53 SGB XII) zuständig. Bei der Bean-

tragung der Kostenübernahme unterstützen wir selbstver-

ständlich alle Bewerber. 

Wohngruppen

Für jeweils 7 – 8 junge Men schen stehen drei alte Villen 

mit Außenanlagen in Rahlstedt und Farmsen zur Verfü-

gung. Im Stadtteil St. Georg und Uhlenhorst stehen uns 

drei großzügige Stadt wohnungen für jeweils 4 – 7 Per-

sonen zur Verfügung (eine Wohnung ausschließlich für 

Frauen).

Aufnahmekriterien 

Das Konzept ist entwicklungsorientiert. Daher sind eine 

erkennbare Motivation zur Arbeit an sich selbst (im 

Sinne von Bereitschaft zur Selbsterkenntnis und Eigenin-

itiative) und eine grundlegende Fähigkeit zur Re�exion 

Voraussetzung für eine Aufnahme. Wir erwarten Dro-

genabstinenz, die Bereitschaft einer geregelten Tätigkeit 

nachzugehen und soziales Verhalten zu trainieren. Die 

Altersgrenze für die Aufnahme liegt zwischen 18 und 26 

Jahren, die Verweildauer beträgt durchschnittlich 1 1/2 

bis 2 Jahre.

Werkstattbereich / Arbeitstraining

Bewohnern, die keiner regelmäßigen externen Beschäfti-

gung nachgehen, bieten wir ein therapeutisches Werkstatt-

programm an. Hier besteht die Möglichkeit sofort nach 

Aufnahme in die Therapeutische Wohn gemeinschaft eine 

Tagestruktur zu erlernen und sich auf weiterführende Maß-

nahmen (Schule, Ausbildung, etc.) vorzubereiten.

Therapeutische Zielsetzungen

Das Ziel des therapeutischen Angebots bzw. der Reha-

bilitation besteht im Erreichen eines langfristigen stabilen 

Zustandes nach erlebten Krisen und Klinikaufenthalten. 

Darüber hinaus geht es um angemessene Perspektiven und  

Sinn�ndung zur Lebensgestaltung. Die therapeutischen 

Zielsetzungen werden mit den Klienten  und Klientinnen 

individuell vereinbart. Zu deren Umsetzung ist die Teilnah-

me an den Einzel- und Gruppenangeboten verp�ichtend. 

Grundlage sind intensive und prozessorientierte Gruppen-

gespräche und Gruppenaktivitäten.

Personenkreis

Pape 2 leistet ein spezielles Angebot für junge Menschen 

zwischen 18 – 26 Jahren. Die KlientInnen leben bei uns, 

weil sie unter massiven sozialen und /oder psychischen /

psychosomatischen Problemen leiden. 


